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Chleſtakow ( unäherrückend ) . Warum denn weit . Nahe
iſt es doch ebenſo ſchön .

Marja Antonowna ( abrückend ) . Nein , wozu nur ?9

Shleſtakow ( äherrücken ) . Das ſcheint Ihnen doch
bloß ſo , daß das nahe iſt . Denken Sie ſich lieber , es ſei
weit . Wie glücklich wäre ich , gnädiges Fräulein , wenn ich Sie
in meine Arme drücken könnte .

Marja Antonowna Curchs Fenſter blickend, . Was war
das ? Mir ſchien eben , als ſei was vorüber geflogen . Eine

Elſter oder irgendein anderer Vogel .
Chleſtakow (eüüßt ſie auf die Schulter und blickt gleich⸗

falls durchs Fenſter ) . Es war eine Elſter .
Marja Antonowna ( tcteht auf . Empört ) . Nein , das

iſt zu viel . . So eine Dreiſtigkeit !
Chleſtakow ſſie feſthaltend ) . Verzeihen Sie , gnädiges

Fräulein . Ich habe das aus Liebe getan , aus reiner Liebe .

Marja Antonowna . Sie halten mich für ein ſolches
Provinzgänschen ... ( Sucht ſich freizumachen und zu entſchlüpfen . )

Chleſtakow (ghält ſie noch immer feſt ). Aus Liebe, wirklich
nur aus Liebe . Ich habe doch nur geſcherzt , Marja Antonowna .
Seien Sie mir nicht böſe . Ich will Sie auf den Knien
um Vergebung bitten . ( Kniet nieder . ) Verzeihung , Verzeihung .
Sie ſehen doch , ich knie vor Ihnen .

Dreizehnter Auftritt .

Dieſelben und Anna Andrejewna

Anna Andrejewna ( ſieht Chleſtakov vor Marja Anto —
nowna knien ) . Oh , wie fatal !

Chleſtakow ſſich erhebend ) . Ah, verteufelt !
Anna Andrejewna ( zu ihrer Tochter ) . Was ſoll das

bedeuten , mein Fräulein ? Was iſt das für ein Benehmen ?
Marja Antonowna . Mamachen , ich . . .
Anna Andrejewna . Fort von hier , geh , hörſt du ,

fort , fort ! Und komm mir nicht wieder unter die Augen .
( Narja Antonowna geht weinend ab . ) Verzeihen Sie , ich muß
geſtehen , ich bin aufs höchſte erſtaunt . . .
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Chleſtakow . GBeiſeite . ) Die iſt übrigens auch recht

appetitlich ; durchaus nicht übel . ( Kniet vor ihr nieder . ) Gnädige

Frau , Sie ſehen , ich verbrenne vor Liebe .

Anna Andrejewna . Wie , Sie knien ? Nein , ſtehen

Sie auf , ſtehen Sie auf ! Der Fußboden hier iſt gar nicht

ſauber .
Chleſtakow . Nein , auf den Knien iſt mein Platz ,

unbedingt auf den Knien . Ich muß wiſſen , was mein

Schickſal iſt , Leben oder Tod ?

Anna Andrejewna . Erlauben Sie , bitte , ich verſtehe

noch nicht ganz den Sinn Ihrer Worte . Wenn ich nicht

irre , wollen Sie ſich in bezug auf meine Tochter erklären ?

Chleſtakow . Nein , ich liebe Sie , ich bin verliebt

in Sie . Mein Leben hängt an einem Faden . Wenn Sie

meine treue Liebe nicht erhören , ſo verdiene ich nicht auf

dieſer Welt zu leben . In meinem Buſen brennt ein ver⸗

zehrendes Feuer . Ich bitte um Ihre Hand .
Anna Andrejewna . Aber geſtatten Sie mir zu

bemerken . . . ich bin doch gewiſſermaßen verheiratet .

Chleſtakow . Oh , das macht nichts . Die Liebe kennt

keine Unterſchiede , und Karamſin hat geſagt : Die Geſetze

verdammen . Fliehen wir in die ſchattige Kühle der Fon —

tänen . . . Ihre Hand ! Ihre Hand ! Ich bitte um Ihre

Hand !

Vierzehnter Auftritt

Dieſelben und Marja Antonowna Oie plötzlich hereingelaufenf

kommt )

Marja Antonowna . Mamachen , Papa läßt Ihnen

ſagen , Sie ſollen . . . SSieht Chleſtakow knien und ſchreit auf . )

Ach, wie fatal !
Anna Andrejewna . Was haſt du ? Wozu nur ?

Warum ? Was ſoll dies flatterhafte Weſen ! Kommt da

plötzlich hereingelaufen wie eine tolle Katze ! Was gibt es

hier ſo Wunderbares ? Was fällt dir ein ? Wirklich ganz

wie ein dreijähriges Kind ! Man ſollte tatſächlich nicht
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